
E
ine geeignete Hard- und Soft-
warestruktur im Labor sind un -
abdingbare Voraussetzungen für

das Arbeiten mit digitalen Daten. Da es
viele Anbieter gibt und die Auswahl der
richtigen Arbeitsmittel oft schwerfallen
kann, hat Zirkonzahn es sich zum Ziel ge-
macht, ein Komplettanbieter zahntech-
nischer Lösungen und somit auch zahn-
technischer Softwarelösungen zu sein.
Als eines der wichtigsten Bestandteile
des digitalen Prozessablaufes nimmt die
Software eine bedeutende Rolle in der
Arbeitsplanung und -gestaltung des
Zahntechnikers ein. Intuitives Bedienen
sowie einfache Darstellung selbst kom-
plexer Arbeitsabläufe sind nur zwei der
zahlreichen Bedingungen, die eine gute
Software zu erfüllen hat. Mit dem neuen
Softwarepaket 2015 bringt Zirkonzahn
neue, noch direktere Möglichkeiten und
zeitsparende Features zum noch effekti-
veren und einfacheren Arbeiten mit der
CAD/CAM-Software. Das neue puristi-
sche und reduzierte Design der Soft-
wareoberfläche ist der erste Schritt zur
Vereinfachung. Die neuen Tools sorgen
für eine unkomplizierte Handhabung.
Die Zirkonzahn CAD/CAM-Software
wurde nach Zahntechnikerlogik entwi-
ckelt und bietet umfangreiche Lösungen,
die den Arbeitsprozess noch flüssiger
machen. Durch konsequente Weiterent-
wicklung verfolgen die Zirkonzahn-
Softwareentwickler das Ziel, den digita-
len Workflow so intuitiv und einfach wie
möglich zu gestalten und gleichzeitig
eine Fülle an Möglichkeiten zu bieten. 

Herr Tratter, welche sind Ihrer Meinung
nach die maßgeblichen Voraussetzun-
gen, die eine gute CAD-Software zu er-
füllen hat? Für Sie als Softwareentwick-
ler zum einen und für den Zahntechni-
ker, der sie schlussendlich bedient, zum
anderen?
Wichtigstes Feature einer guten CAD-
Software sollte ihre einfache und intu-
itive Bedienbarkeit sein. Wir leben in
einer schnelllebigen und hektischen
Zeit, in der sich niemand mehr die Mühe
machen will, viel Zeit für das Erlernen
der richtigen Bedienung eines Tools,
oder in diesem Fall einer Softwareober-
fläche, zu verschwenden. Alles muss
sofort verständlich sein, denn nur Sa-

chen, die man gleich versteht, kann
man auch gleich anwenden. Womit wir
beim nächsten wichtigen Punkt wären,
den eine gute Software erfüllen sollte:
nämlich Zeit ersparnis. Gefragt ist das
Erzielen gleichbleibend guter Ergeb-
nisse bei reduzierter Bearbeitungszeit.
Die Software soll eine unterstützende
Funktion erfüllen, sie soll den Benutzer
durch die einzelnen Arbeitsabläufe
führen, ohne jedoch gravierend in die
Arbeitsweise des einzelnen einzugrei-
fen, d. h. es sollte trotz der digitalen
Unterstützung noch ein individuelles
Gestalten ermöglicht werden. Das Re-
sultat sollten nicht Zähne in Massen-
produktion sein, sondern einzigartige
Ergebnisse, die perfekt an den jeweili-
gen Patienten angepasst sind. 
Eine wesentliche Problematik, die sich
bei der Auswahl nach der richtigen
Software oft stellt, ist die Tatsache,
dass es zwar viele Softwares gibt, die
als Einzelversion gut funktionieren,
aber im Zusammenspiel mit anderen
Softwarekomponenten keine definier-
ten Schnittstellen bieten. So hat der
Zahntechniker zwar viele gut funktio-
nierende Einzelteile, ihm fehlen aller-
dings die verknüpfenden Elemente, die
ein Zusammenspiel der einzelnen
Softwares und somit einen durchge-
henden digitalen Workflow ermög-
lichen.

Inwieweit kann die neue, überarbeitete
Zirkonzahn-Software diesen soeben
genannten Vorgaben gerecht werden?
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Das Ziel des ganzheitlich 
digitalen Workflows

Offen sein für Neues, sich neuen Visionen und Innovationen nicht verschließen und gerüstet sein
für Neuerungen: das war schon immer das Credo der Südtiroler Firma Zirkonzahn und ihres 
Firmengründers Enrico Steger. Auch die neuen Technologien bilden da keine Ausnahme. Um ei-
nen Einblick in die neue Software zu bekommen, wurde Wilfried Tratter, Zahntechnikermeister,
Softwareentwickler und Leiter der Zirkonzahn Forschungs- und Entwicklungsabteilung, zum
Interview gebeten. 

Wilfried Tratter, ZTM und Softwareentwickler der
Südtiroler Firma Zirkonzahn.



Bei der Überarbeitung der Zirkon -
zahn.Software ging es in erster Linie um
eine leichtere, schnellere und intuitivere
Bedienung. Man wollte für den
Zahntech niker eine leicht bedienbare
Oberfläche schaffen, bei der er sich
quasi gleich „zu Hause fühlen“ sollte.
Ziel war es, ein Softwarepaket zu schnü-
ren, bei dem alle vorhandenen Softwa-
res ineinandergreifen, um so dem Be-
nutzer eine Komplett lösung anbieten zu
können. Die Zirkonzahn.Software bietet
in ihrer Gesamtheit viele Hilfestellun-
gen, die die Arbeit des Zahntechnikers
erleichtern sollen, sie lässt aber auch
genügend Freiraum für individuelles
Arbeiten und Gestalten. Man kann also
sagen, sie bietet jedem Nutzer das, was
er braucht und auf das er angewiesen
ist: Der Anfänger wird Schritt für Schritt
durch den Arbeitsprozess geführt, der
Experte, der auf diese Hilfestellungen
nicht mehr angewiesen ist, kann sich
auch eigenständig durch das Programm
arbeiten.

Worin genau bestehen die Neuerungen
der Zirkonzahn.Software? Wenn wir
beispielsweise die Benutzeroberfläche
hernehmen?
Die augenscheinlichste Neuerung der
aktualisierten Zirkonzahn.Software ist
ihr jünger wirkendes, modernes, intui-

tiv zu bedienendes Design. Da der erste
Eindruck meist am besten in Erinne-
rung bleibt, wollte man ein Design
kreieren, das zur gleichen Zeit puris-
tisch, praktisch und ansprechend sein
sollte. Unsere Grafiker überlegten ge-
meinsam mit Softwareentwicklern und
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Die neue Benutzeroberfläche der Zirkonzahn.Software
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Verkäufern, was dem Endkunden, also
dem Zahntechniker, ansprechen könnte.
Es sollte ein Design sein, das den Blick
gleich auf das Wesentliche lenkt, es
sollte nicht ablenken, aber zur gleichen
Zeit auch nicht langweilig wirken. Wir
wollten eine Benutzeroberfläche kreie-
ren, auf der man sich gerne aufhält und
eine, die selbsterklärend ist. Zugleich
sollte sie sowohl für den Anfänger als
auch für den Experten gleich gut be-
dienbar sein, ohne dass sich Benutzer
an Funktionen stören, für die sie keine
Verwendung finden. 
Ich finde, wir konnten dies gut umset-
zen und haben eine Benutzeroberfläche
geschaffen, die für sich spricht und die
durch ihr Design überzeugt.

Was werden, neben der überarbeiteten
Benutzeroberfläche, die weiteren we-
sentlichen Neuerungen des Software -
paketes sein?
Die geupdatete Version von Zirkon-
zahn.Modellier ermöglicht es einem 
geübten Zahntechniker beispielsweise,
eine dreigliedrige Brücke in knapp 30
Sekunden herzustellen. Was so nur
schwer vorstellbar erscheint, wird er-
möglicht durch Hineinladen der Zahn-
formen und automatische Positionie-
rung der Zahnbibliothek, automatische
Positionierung der Kontaktpunkte
(Nachbarzähne und Zahnfleisch), auto-
matische Reduzierung, um Platz für Ke-
ramik zu schaffen, sowie automatische
Platzierung der Verbinder. 

Außerdem kann auch mit bereits 
vordefinierten Zahnformen aus der 
Zirkonzahn-Zahnbibliothek Heroes Col-
lection gearbeitet werden mit automa-
tisch einfügbaren Cut-back-Designs.
Die Nesting- Software mit überarbeite-
ter Benutzeroberfläche bietet erstmals
die Möglichkeit, Blöcke neben der her-
kömmlichen Methode des manuellen
Ladens in die Software (manuelles Ein-
tragen der Lot-Nummer usw.) nun auch
virtuell zu laden. Mithilfe einer Webcam
können die Blöcke, welche mit einem
QR-Code versehen sind, in die Software
geladen werden. 
Alle bestehenden Blöcke werden in einer
Bibliothek abgelegt, die es ermöglicht,
den unter wirtschaftlichen Gesichts-
punkten kleinstmöglichen Block auszu-
wählen und bereits benutzte Blöcke voll
auszunutzen. Dieser Vorgang garantiert
eine ökonomische, materialoptimierte
Arbeitsweise. Ein weiteres neues Fea-
ture ist auch, dass zu jeder Fräsqualität
die dafür nötigen Fräser angezeigt wer-
den, sodass der Kunde schon vor der Be-
rechnung des Files weiß, welche Fräser
für die ausgesuchte Fräsqualität nötig
sind. 
Beginnt die Berechnung eines Blockes,
wechselt die Software in die Startan-
sicht und man kann weiterarbeiten.
Es ist auch möglich, mehrere Berech-
nungen gleichzeitig zu starten. Der Fort-
schritt der Arbeit wird dann beim jewei-
ligen Block angezeigt.
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass
wir als Softwareentwickler versucht ha-
ben, eine Arbeitsoberfläche zu schaffen,
die arbeitserleichternd, zeitsparend und
gleichzeitig innovativ ist und ein breites
Spektrum an Optionen bietet.
Eine gute Software ist ein wichtiger
Schritt in Richtung ganzheitlich digita-
ler Workflow – und das ist unser Ziel.
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Abb. links: Mithilfe einer Webcam können die Blöcke nun auch virtuell in die Software geladen werden. – Abb.
rechts: Zu jeder Fräsqualität werden die dafür notwenigen Fräser angezeigt.

Zirkonzahn.Modellier ermöglicht u.a. eine automatische Platzierung der Verbinder.
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